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RFID goes SPS
Der Weg zur "vernetzten Fabrik"

Gerade in schwierigen Zeiten sind Lösungen 

und Technologien gefragt, die Prozesse effizi-

ent gestalten, Kosten einsparen und Rohstof-

fe schonen. Für Maschinenbauer und Betreiber 

von Anlagen sind Zeit, Kosten und Qualität 

entscheidende Faktoren, um die Produktivi-

tät sowie die eigene Wettbewerbsfähigkeit zu 

steigern. Ziel ist es, bei einem Höchstmaß an 

Flexibilität, die Zeit von der Idee zur fertigen 

Maschine bzw. zum fertigen Produkt zu verkür-

zen. Gleichzeitig sollen die Kosten minimiert 

und die Qualität gesteigert werden.

SPS (Speicherprogrammierbare 

Steuerungen) sind aus der heutigen 

Automatisierungstechnik nicht mehr 

wegzudenken. Als zentrales Element 

jeder modernen Automatisierungslö-

sung steuert und regelt die SPS über 

ein Anwenderprogramm in Echtzeit, 

wie die Ausgänge in Abhängigkeit von 

den Eingän-

gen geschal-

te t  we r den 

sollen. Die Anbin-

dung der SPS an 

die Maschine erfolgt 

dabei mit Sensoren 

und Aktoren, wie z.B. Lichtschranken, 

Inkrementalgeber, Endschalter, Schüt-

ze zum Einschalten von Elektromotoren 

oder elektrische Ventile für Hydrau-

lik. Neben der Kernaufgabe (Steue-

rung und Regelung) übernehmen SPS 

zunehmend auch weitere Aufgaben: 

Visualisierung (Mensch-Maschine 

Schnittstelle), Alarmierung und Auf-

zeichnung von Betriebsmeldungen. 

„Es liegt nun nahe, die Möglichkeiten 

der RFID-Technologie vorteilhaft in die 

Automatisierungswelt einzubinden, um 

damit die Produktivität zu erhöhen und 

Kosten zu senken“, so Michael Wack, 

Geschäftsführer der IdentPro und Ken-

ner der Automatisierungstechnik.

Bei Einsatz der RFID-Technik, also die 

Identifizierung über Funk, werden Objek-

te mit einem Transponder gekennzeich-

net. Der Transponder ist ein mobiler 

Datenträger und identifiziert durch eine 

einzigartige Nummer den gekennzeich-

neten Gegen-

stand eindeutig. 

Mit RFID-Lesegeräten wer-

den Objekte, auch im Pulk, automatisch 

über Funkt erfasst. Mit dem Transpon-

der können beliebige Informationen über 

das gekennzeichnete Objekt verknüpft 

werden, wie beispielsweise Chargen-

nummer, Herstelldatum oder nächs-

ter Produktionsschritt. Das Objekt 

bekommt so eine nachvollziehbare His-

torie, Stichwort „Rückverfolgbarkeit“. 

Bei Bedarf können zu der eindeutigen 

Nummer auch weitere Informationen 

direkt auf dem Transponder gespeichert 

werden. Dies vereinfacht Wartungsauf-

gaben aber auch den Materialfluss in der 

Produktion erheblich.

„Bisher ist der Wunsch, SPS und 

RFID zu verbinden, in der Praxis nur 

schwer umzusetzen“ erklärt Wack. 

Jedes RFID-Lesegerät muss indivi-

duell über die SPS angebunden wer-

den. Dies erfordert viel Erfahrung und 

ist auch zeitraubend, da eine SPS vom 

Programmierparadigma nicht darauf 

eingestellt ist, komplexe Parameter-
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strukturen zu übertragen. Zum anderen 

ist oftmals ein aufwendiges Kommuni-

kationsprotokoll zum RFID-Lesegerät 

abzuwickeln. Dies ist mit den Möglich-

keiten der SPS nur schwierig zu lösen, 

insbesondere mit wachsenden Anfor-

derungen nach geringen Zyklus- und 

Jitterzeiten. Die Thematik wird zusätz-

lich durch die Eigenheiten der verschie-

denen RFID-Frequenzen (LF, HF, UHF) 

erschwert. So können nur mit UHF-

RFID hohe Reichweiten und schnelle 

Datenübertragungen erzielt werden. 

Dies wird aber mit möglichen Reflexio-

nen und Überreichweiten erkauft. Ohne 

eine dafür vorbereitete Software ist der 

Einsatz von UHF-RFID z.B. in der Pro-

duktion daher nicht trivial.

Der RFID-Spezialist IdentPro aus 

Sankt Augustin, bietet mit seinem 

neusten Produkt identPLC7 nun eine 

effiziente Lösung für die beschriebe-

ne Situation. Erstmals kann damit die 

RFID-Infrastruktur komplett losgelöst 

von der SPS betrieben werden. SIMA-

TIC®, das Kernstück von Totally Integra-

ted Automation von Siemens, gilt heute 

als die weltweite Nummer eins in der 

Automatisierung. „Wir haben uns daher 

entschieden, identPLC7 zunächst für 

SIMATIC® SPS zur Verfügung zu stel-

len“, so Michael Wack. Dabei wer-

den die Baureihen SIMATIC S7-200, 

S7-300 und S7-400 unterstützt. 

Das Produkt identPLC7 basiert auf dem 

bewährten multifunktionalen RFID-Steu-

ergerät identIQ, ebenfalls aus dem Haus 

IdentPro. Das Steuergerät arbeitet völ-

lig unabhängig von einem bestehenden 

IT- und SPS-System. Es interpretiert, 

filtert und aggregiert die empfangenen 

Daten auch bei schwierigen Umge-

bungsbedingungen und liefert konso-

lidierte Informationen. Diese werden 

unverzüglich den übergeordneten Sys-

temen zur Verfügung gestellt. Gegebe-

nenfalls werden Daten auch gepuffert. 

Besonders wichtig: Die bestehenden 

SPS-Systeme werden von RFID-spe-

zifischen Aufgaben wie Datenanalyse 

und Geräteverwaltung vollständig ent-

lastet! Eine Belastung des SPS Zyklus 

findet nicht statt.

Im Einzelnen bietet das prämierte Steu-

ergerät eine integrierte Datenverarbei-

tung mit folgenden Funktionen:

•  Filterung der Transponder Leseereig-

nisse nach Signalstärke, Zeitintervall 

und Mehrfachlesung

•  Glättung-Algorithmus (Smoothing) 

zur sicheren Erkennung von Trans-

pondern und zur Eliminierung unge-

wollter Leseereignisse („False 

positive Read“, „False negative 

Read“)

•  Algorithmische Zusammenfassung 

mehrerer Lesungen desselben Trans-

>> Es liegt nun nahe die Möglichkeiten 
der RFID-Technologie vorteilhaft in die 
 Automatisierungswelt einzubinden <<

© Siemens AG 2010, Alle Rechte vorbehalten. 

Simatic, Simatic S7, S7-200, S7-300, S7-400 sind eingetragene Warenzeichen der Siemens AG
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ponders an unterschiedlichen Lese-

punkten (Aggregation)

•  Bildung und Bearbeitung beliebiger 

Lesebereiche

•  Automatische Erkennung von Ereig-

nissen im Lesebereich (Entry/Exit), 

Einstellungen sind frei parametrier-

bar; Konfigurierbare Behandlung 

einer Entry-Warteliste

•  Automatische Zuordnung und Spei-

cherung einer Transponderposition 

für eine Zonen-Lokalisierung

•  Unterstützung beliebiger RFID-Lese-

geräte mit passiver und aktiver UHF-

Technologie

Projektieren statt Programmieren

Das Zusatzmodul identPLC7 baut auf 

dieser Architektur auf und stellt damit 

die Verbindung zwischen identIQ und 

einer Simatic SPS her. Als Schnitt-

stellen zur Kommunikation werden 

MPI (Multiple Protocol Interface) und 

Industrial Ethernet über entsprechen-

de Ethernet CPx43 unterstützt. Über 

eine einfache Projektierung wird defi-

niert, welche RFID-Daten, wie z.B. der 

EPC und der Zeitstempel, in welchen 

Speicherbereich der S7 Steuerung 

übertragen werden. Im Betrieb wer-

den die ausgewählten Informationen 

dann automatisch in Datenbausteine 

oder Merker übertragen. Besonders 

wichtig: Eine Programmierung ist dafür 

nicht notwendig. Die Konfiguration der 

RFID-Infrastruktur erfolgt zentral über 

das identVUE Engineering-Tool. Damit 

ergeben sich folgende Vorteile:

•  Zentrale RFID-Ankopplung: Die 

Lösung ist kostengünstig und einfach 

zu projektieren. Schnittstellenanpas-

sungen zwischen SPS und RFID sind 

nicht notwendig.

•  Zentrales RFID-Engineering: Über 

die zentrale Engineeringsoftware 

identVUE werden neue RFID-Lese-

geräte per Mausklick hinzugefügt, in 

Betrieb genommen, überwacht und 

an die SPS angebunden.

•  Keine Programmierung: Ohne Pro-

grammierung werden RFID-Daten in 

die SPS übertragen und stehen dem 

Automatisierungsprozess unmittel-

bar zur Verfügung. Einfacher geht es 

kaum!

FAZIT

Zusatznutzen: Durch das Steuerge-

rät identIQ ist die sichere Behand-

lung der UHF Technologie auch im 

Produktionsumfeld gewährleistet. 

Wertvolle Funktionen, wie z.B. die 

integrierte Synchronisation von UHF 

Readern werden „en-passant“ mitge-

nommen. Das Ergebnis: identPLC7 

verwirklicht die standardisierte Anbin-

dung der RFID-Infrastruktur für Sima-

tic SPS, mit dem Effekt das Zeit und 

Kosten gespart werden und gleichzei-

tig die Flexibilität erhöht wird. Damit 

kann sich der Automatisierungsspezi-

alist auf seine Automatisierungsaufga-

be konzentrieren und gleichzeitig die 

Vorteile der RFID-Infrastruktur nut-

zen. Insbesondere wird nun erstmals 

die durchgängige und sichere Anwen-

dung der UHF-Technologie sowohl in 

der Produktion als auch in der Produk-

tionslogistik gewährleistet.

Mit der nahtlosen Integration von RFID 

durch identPLC7 können aktuelle The-

men in der Automatisierungstechnik wie 

z.B. Chargenverfolgung während des 

Produktionsprozesses, Behälterverfol-

gung oder Produktauthentifizierung von 

verschiedenen Fertigungslosen (Plagi-

atsschutz) ideal umgesetzt werden. Es 

stehen immer aktuelle Daten über Fer-

tigungsstände und Lagerbestände zur 

Verfügung – Ein Schritt weiter hin zur 

"vernetzten Fabrik".

ident

identVUE ist das zentrale Engineering-Tool 

für RFID-Infrastrukturen
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